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MdB Hagemann kritisiert Ausstieg Hessens  
SPD-Abgeordneter empört über Kündigung 
der Drei-Länder-Vereinbarung durch Hessen  
 
Berlin/Worms, 6. Oktober 2005 

Mit Unverständnis und deutlicher Kritik hat der 
Bundestagsabgeordnete Klaus Hagemann (SPD) auf 
den Ausstieg Hessens aus der Drei-Länder-
Vereinbarung mit Baden-Württemberg und Rheinland-
Pfalz zur Wormser Rheingütestation reagiert. 
„Nach 15 gemeinsamen und erfolgreichen Jahren der 
Trägerschaft spielt der Wasserschutz für die 
hessische Landesregierung offensichtlich keine 
wichtige Rolle mehr“, kritisierte Hagemann die 
Entscheidung der hessischen Landesregierung. Und 
wenn das Umweltministerium Hessens selbst 
verlauten lasse, dass die Belastung des Rheins 
durch Schadstoffe erheblich zurück gegangen und 
die Vorsorge durch die Unternehmen verbessert 
sei, so sei dies unter anderem auch ein Beleg für 
die wichtige und erfolgreiche Arbeit der 
Rheingütestation.  

„Es ist schwer vorstellbar, dass nach 15 Jahren 
plötzlich die Rheinwasser-Kontrolle in Worms 
nicht mehr notwendig sein soll“, sagte Hagemann. 
Neben der bewährten Qualität und den hohen 
Standards, die die Rheingütestation seit Jahren 
setzt, sei die Einrichtung zudem ein gelungenes 
Beispiel für die länderübergreifende 
Zusammenarbeit im Rhein-Neckar-Dreieck, sagte 
Hagemann weiter. Der SPD-Bundespolitiker 
unterstrich damit die Aussage des Wormser 
Oberbürgermeisters Michael Kissel, dass die 
Kündigung des Vertrages ein Rückschritt für die 
Zusammenarbeit in der Metropolregion Rhein-Neckar 
bedeute.  
Hagemann will sich nun gemeinsam mit seiner 
hessischen SPD-Bundestagskollegin Christine 
Lambrecht an das hessische Umweltministerium 
sowie an die rheinland-pfälzische 
Umweltministerin Margit Conrad wenden, um 
gemeinsam auf eine Fortsetzung der Kooperation zu 
drängen.  
Marco Sussmann 


